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DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

1) ELEKTRISCHER ANSCHLUSS (Abb. 1)

1) Zugelassener allpoliger Schalter mit angemessener Stromfestigkeit
Kontakt6ffnung von mindestens 3mm, versehen mit Schutz
gegen Uberlastungen und Kurzschliisse und geeignet um die
Anlage vom Netz zu trennen. Falls nicht vorhanden, am Anfang
der Anlagenleitung einen gepriften Fehlerstromschutzschalter
mit einer Schwelle von 0,03A anbringen.

Qr) Steuerung mit eingebautem Funkempfanger

M)  Garagentorantrieb

Ft) Lichtschrankensender

Fr) Lichtschrankenempfénger

T) Handsender: 1-, 2- oder 4-Kanal

Den NetzspannungsanschluR klar von den Niederspannungs-
anschlissen des Zubehdors getrennt halten. Der AnschluB ist nach dem
Klemmenbelegungsplan (Fig.2) vorzunehmen.

1.1) KLEMMENBELEGUNG DER IM ANTRIEB
STEUERUNG SCE MA (Fig. 2):

INTEGRIERTE

HINWEIS: Verkabelung und Installation sind den einschlégigen Vor-
schriften geman auszufiihren. Die Zuleitungen miissen in Klemmenniahe
zusitzlich fixiert werden (z.B. mit Kabelschellen).

Die Leiter mussen von einer zusatzlichen Fixierungsvorrichtung in
Klemmenné&he festgemacht werden, z. B. mit Kabelschellen.

VORSICHT! Fiir den Anschluss an das Stromnetz ein mehrpoliges Kabel
mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm? benutzen, dessen Typ von den
geltenden Vorschriften zugelassen ist. Wenn das Kabel beispielsweise
auBen (im Freien) liegt, muss es mindestens HO7RN-F entsprechen, liegt
es innen (im Kabelkanal), muss es mindestens HO5 VV-F entsprechen
und einen Querschnitt von 3x1.5mm? haben.

JP1

1 Eingang Transformator 0V ~

2 Eingang Transformator 15V ~

3 Eingang Transformator 24 V ~

JP14  (nur bei der seriell ausgelegten Steuerung SCE-MA S.)
4 Ausgang seriell TX1

5 Ausgang seriell TX2

6 Eingang seriell RX1

7 Eingang seriell RX2

JP5

8-9 nicht belegt

10-11 Eingang potentialfreier START-Befehl (N.O.) z.B. Schlusselschalter

10-12  Eingang STOP (N.C.). z.B. Notaus-Schalter. Falls nicht benutzt,
Uberbriickt lassen.

10-13  Eingang Lichtschranke (N.C.). Falls nicht genutzt, iberbriickt lassen

10-14  Eingang Fault (N.O.).Eingang fur Lichtschranken mit Selbst-
Uberwachung N.O. (Abb. 16).

JP6

15-16  Motoranschluf3:
15 Motor + (grau)
16 Motor - (braun)

17-18  Ausgang 24V~ fir Blinkleuchte (25W max)

19-20 Ausgang 24V~ 180mA max - Speisung Lichtschranken oder
andere Vorrichtungen.

21-22  Ausgang 24V~ Vsafe 180mA max- Speisung Lichtschrankensender
mit Selbstiberwachung.

23-24  Ausgang (Kontakt N.O. (24% /0.5A max)) fur Torstatusanzeige
oder alternativ 2. Funkkanal (siehe Abschnitt “Konfigurierung”)

25-26  Antenneneingang fur integrierten Funkempfanger (25 Signal

- 26 Ummantelung).

Zur Beachtung: Die Steuerung wird mit bereits vorverdrahteten Briicken
(N.C.-Kontakte) ausgeliefert.

2 - SCE MA

Die Brucken verdrahten folgende Klemmkontakte: 10-12, 10-13. Werden
diese Kontakte bendtigt, so entfernen Sie die Briuicken.

2) KONFIGURATION DER BETRIEBSLOGIKEN

Die Programmierung Uber das Display gestattet die Einstellung samtlicher
Funktionen der Steuerung SCE MA, welche nachfolgend beschrieben
werden:

Bedeutung der Einstellungen:

- Dauer SchlieBautomatik: Regelt die Pausendauer bei gedffnetem Tor,
nach deren Ablauf der automatische Zulauf erfolgt, falls die Betriebs-
logik "TCA" aktiviert ist.

- Drehmoment (Schubkraft) Motor: Regelt getrennt fir Offnung und Schlie-
ung elektronisch die Schubkraft des Motors.

ACHTUNG: Uberprﬁfen, daB der Wert der Aufschlagkraft, der an den
A von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen wurde,
niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 angegebene ist.
A Eine falsche Einstellung der Empfindlichkeit kann zu Personen-
und Sachschéden fiihren.

- 3-Schritt- oder 4-Schritt-Betriebslogik: Ein Startbefehl fihrt zu einer
Anderung des Torzustandes, je nachdem, ob die 3-Schritt- oder die 4-
Schritt-Logik aktiviert wurde. Angezeigt wird auch der Status der
Kontrollampe

KONTROLLAMPE
4-SCHRITT -SCHRITT
TORSTATUS SC| 3-SC TOR OFFEN
tor zu o6ffnung o6ffnung aus
torhalt und torhalt und einschalten

beim 6ffnung-
9 einschalten tca (falls tca an

svorgan
9ang vorher aktiviert) (falls vorher aktiviert)

tor offen schliessung schliessung an
beim schlies- torhalt und kein halt und 6ffnung blinken
sungsvorgang einschalten tca des tores
nach = &

offnun offnun an
stopbefehl 9 9

- Impulssperre: Wahrend der Tor6ffnung ist ein Startbefehl gesperrt, der
vom Taster / Schlisselschalter oder der Fernsteuerung aus erteilt wird.

- Lichtschranke bei Offnung: Wurde diese Funktion aktiviert, ist die
Lichtschranke wahrend der Offnung gesperrt, inre Ansteuerung wéahrend
der Offnung wird also ignoriert. Das Ansprechen der Lichtschranke
wahrend der SchlieBung fuhrt zum Anhalten und zum Reversieren
des Tores. Istdiese Funktion deaktiviert, so haltdas Tor bei Ansprechen
der Lichtschranke wéhrend der Offnung an und fahrt mit der Offnung
fort, sobald das Hindernis beseitigt ist

- Kontrollampe ,,Tor offen” oder 2. Funkkanal: Falls aktiviert, 143t sich eine
mit 24 VV ~ betriebene Kontrollampe anschlie3en (siehe Abbildung). In
diesem Fall zeigt die Lampe die Torposition an, wie aus der obigen
Tabelle hervorgeht. Falls nicht aktiviert, ist der Ausgang der Klemmen
14,15 ein spannungsfreier Arbeitskontakt, der nur bei Betatigung von
Taste 2 der zugeordneten Fernsteuerung fur 1 Sekunden aktiviert wird.
Die Taste 1 des Handsenders ist fiur den Startbefehl reserviert.

- Ungepriifte Lichtschranken: Werden sie aktiviert, ist die Selbstiiberwachung
der Lichtschranken deaktiviert: Dann lassen sich Vorrichtungen
anschlielen, die keinen zusétzlichen Prufkontakt haben.

3) PROGRAMMIERUNG

3.1) Programmierung uber Display

Die Programmierung Uber das eingebaute Display gestattet die Ein-
stellung séamtlicher Funktionen der Steuerung SCE MA.

Siehe hierzu Fig. A und B.

Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [0]
In runden Klammern (....) wird der Displaytext angezeigt.

Beim ersten Dricken der OK-Taste erfolgt ein Statistikdurchlauf.
Betétigt man wahrend dem anfanglichen Informationsdurchlauf die Taste
"OK", gelangt man unmittelbar zum ersten Hauptmenu: Parameter,
Logiken, Funk, Sprache, Werkseinstellung und Selbstdiagnose. Mit Hilfe
der Pfeiltasten auf/ab kann man sich im Menu bewegen und bei den
ersten 4 Hauptmenlpunkte durch driicken von "OK" das entsprechende
Untermenti aufrufen. Im Menii WERKSEINSTELLUNG I&R3t sich die Steuerung durch
drucken von OK wieder auf die werksseitigen Einstellungen zurticksetzen.
Im Meni SELBSTDIAGNOSE laRt sich eine Kontrolle der externen
Anschliisse vornehmen.

Um eine hohere Menliebene aufzurufen oder den Programmiermodus zu verlassen,
druicken Sie mehrmals gleichzeitig die Tasten auf/ab.

Wenn bei Beendigung der Diagnose OK angezeigt wird, funktioniert die
Steuerung und die mit ihr verbundenen Einrichtungen einwandfrei.
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3.2) Ferneinlernung weiterer Handsender

Betriebslogik "Programmierung Funk" aktivieren ("on"). Beim bereits liber das Display
eingelemten Handsender die Versteckte, dann die Sendetaste driicken. Anschlief3end
die Versteckte, dann die Sendetaste des neu einzulemenden Handsenders driicken.
8) Menii "PARAMETER"

Rufen Sie das Meniu "STEUERUNGEN" auf, im Untermenl "PARAMETER"
kann man mit Hilfe der Tasten Pfeil auf/ab einen Bildschirmdurchlauf
durchfuhren und dabei die nachstehend aufgelisteten Parameterwerte

- Dauer SchlieBautomatik (tcf) [10s]
Die Offenhaltungszeit bei programmierter Zulaufautomatik 1&R3t sich von
2 bis 120 Sekunden vorgeben.

- Motordrehmoment Offnung (aiEnt of F) [ 80% ]
Die Schubkraft des Antriebes fir die Bewegung "Tor 6ffnen" wird auf
einem Wert zwischen 1% und 99% eingestellt.

- Motordrehmoment SchlieBung (afiEnt Sch) [ 80% ]
Die Schubkraft des Antriebes fiir die Bewegung "Tor schlieRen" wird auf
einem Wert zwischen 1% und 99% eingestellit.

- Loop nur bei Steuerungen mit seriellen Anschlul? méglich

4) Menu "LOGIK"

Rufen Sie das Menu "STEUERUNGEN" auf, im Untermeni "LOGIK"
kann man mit Hilfe der Tasten Pfeil auf/ab einen Bildschirmdurchlauf
durchfihren und dabei die nachstehend aufgelisteten Betriebslogiken
aktivieren bzw. deaktivieren:

- TCA (kcR)[ OFF]
ON

Die SchlieBautomatik ist aktiviert

OFF Die SchlieRautomatik ist ausgeschaltet

- 3 Schritt / 4 Schritt (3 Schr ikE) [ OFF ]

ON Die 3-Schritt-Betriebslogik ist aktiviert

OFF Aktivierung der 4-Schritt-betriebslogik

- Impulssperre ( iIPULSLL) [ OFF ]

ON Startimpulse haben wiahrend der Offnungsphase keine Wirkung

OFF Startimpulse wéhrend der Offnung werden angenommen

- Lichtschranke bei Offnung (FokoZ. AUF) [ OFF ]

ON: Die Lichtschranke ist beim Offnen deaktiviert

OFF: Die Lichtschranke ist wahrend der Offnung und SchlieRung aktiviert

- Selbstiiberwachung der Lichtschranken (EESE Phat)
[ OFF ]

ON  Aktiviert die Uberwachung der Lichtschranken

OFF Deaktiviert die Selbstiiberwachung der Lichtschranken

- Kontrollampe "Tor offen" oder 2 Funkkanal (5cR 2ch) [ OFF]

ON Der Ausgang zwischen den Klemmkontakten 23-24 wird als
Kontrollampe "Tor offen" zur Torstatusanzeige konfiguriert.

OFF Der Ausgang zwischen den Klemmkontakten 23-24 wird als Aus-
gang 2. Funkkanal konfiguriert

- Festcode (FEStcadE) [ OFF ]

ON Der Empfanger wird fur den Betrieb im Festcodemodus konfiguriert
(nur in Verbindung mit UNIRADIO)

OFF Der Empfanger ist fir den Betrieb im Rollcodemodus konfi-
guriert

- Loop (LoaP) [ OFF ] (nur bei serieller Steuerung SCE-MA S.)

ON Beieiner zentralisierten geschlossenen Ringverbindung die
Steuerung auf ON setzen.

OFF Bei einer zentralisierten offenen Verbindung die Steuerung
auf OFF setzen.

- Master/Slave (7ARSEEr) [ OFF ] (nur bei den Steuerungen SCE-MA S.)

ON Die Steuerung wird als Master in einer zentralgesteuerten Anlage
konfiguriert, d.h. sie gibtdie zentralen Befehle weiter

OFF Die Steuerung wird als Slave in einer zentralgesteuerten Anlage

konfiguriert, d.h. sie nimmtdie zentralen Befehle des Masters an.
Voralarm einer Blinkleuchte und Ferneinlernung von Handsendern aktivierbar
5) TECHNISCHE DATEN DES INTEGRIERTEN FUNKEMPFANGER
Ausgangskandale des Empfangers:
- 1. Funkkanal , wirkt als START-Befehl auf die Steuerung (je nach einge-
stellter Betriebslogik als 3- oder 4-Schritt-Impulsfolge).
- 2. Funkkanal, wirkt fur 1 Sekunde Uber Relais 2 auf die Klemmen 23-24
(2. Funkkanal in den Betriebslogiken aktivieren)

Handsender:

-MITTO

MITTO 2-Zweikanal, MITTO 4-Vierkanal

B IF- 1S3 (1 USRS SRSURR Gelb
Stromversorgung: ... 2 Litiumbatterien 3V (Type CR2016)
REIChWEITE: . .viiiiiiee et 30 - 100 Meter
-TRC

TRC 1-Einkanal, TRC 2-Zweikanal, TRC 4-Vierkanal.

L= TS (=] o A P PP PP PPPPPPPPPRPPPIN Rot
SETOMVEISOIGUING: ..ovvieaieeaieeeriee st eeiee e siee e e e Alkalibatterie 12V
REICNAWEILE: .eiiiiiie e 30 - 100 Meter

DEUTSCH
ANTENNENINSTALLATION

Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433MHz abgestimmte
Antenne. Die Verbindung zwischen Antenne und Empfanger wird mit
einem Koaxialkabel RG58 hergestelit.

Metallische Massen in Antennennéhe kénnen den Funkempfang stéren.
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die
Antenne an eine Stelle mit besserem Empfang.

6) Menii "FUNK"

- Hinzufiigen auf den 1. Funkkanal (Zufliigen START)

Speichert im Empfanger einen Kanal der Rolling-Code-Handsender
Mitto oder TRC als Impulsgeber nach der in den Betriebslogiken ein-
gestellter Impulsfolge. Bei Mehrkanal-Handsender kann hierbei jede be-
liebige Sendetaste des Handsenders belegt werden.

- Hinzufiigen auf den 2. Funkkanal (Zufigen 2.CH)

Speichert im Empfanger einen Kanal der Rolling-Code-Handsender
Mitto oder TRC als Impulsgeber der auf den Augang des 2. Funkkanals
(Klemmen 23-24) wirkt. Bei Mehrkanal-Handsender kann hierbei jede be-
liebige Sendetaste des Handsenders belegt werden.

- Handsender uiberpriifen (lesen)

Uberpriifung der Sendetaste eines Handsenders. Ist sie gespeichert,
erscheint die Nummer des Handsenders mit dem zugehdrigen Speicher-
platz (01-64) und der Sendetastenummer (T1-T4) auf dem Display.

- Empféanger I6schen (I6schen 64)

Samtliche im Empfanger gespeicherten Handsender werden geldscht.
- Codierungsanzeige (Code RX)

(nur in Verbindung mit UNIRADIO)

7) Menii "SPRACHE"

Stellt die Menlisprache des eingebauten Displays ein. 5 Sprachen stehen
zur Auswahl: italienisch (ita), franzésisch (fra), deutsch (deu), englisch (eng)
und spanisch (esp).

Im letzteren Fall erfolgt die Programmierung des Empfangers, indem man
UNIRADIO mit Hilfe der Zubehdrartikel UNIFLAT und UNIDA mit der
Steuerung SCE verbindet, siehe hierzu Abb. 6.

8) Menii "WERKSEINSTELLUNGEN" (Betriebsdaten)

Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zuriick. Nach dem Reset
sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt und ge-
speicherte Handsender geloscht.

9) ENDSCHALTEREINSTELLUNG

Die Steuerung SCE MA besitzt zur Vereinfachung der Installation ein Mend, in
dem die Endschalter fiir Offnung und SchlieBung einprogrammiert
werden. In Fig. 3 und 4 und der Fig.B des Programmierungsschema ist die
Endschaltereinstellung grafisch dargestellt.

* Menl "Endschalter" im Hauptmeni der Steuerung aufrufen (Fig.B)
und mit"OK" auswahlen.

» Bei Erscheinen der Meldung “CLOSE” wird das Tor von der Steuerung
aus mit den Tasten "+" und "-" in die gewlnschte SchlieRstellung ge-
fahren. Die Taste “-” schlie3t das Tor, “+” 6ffnet es.

Sobald sich das Tor in der gewiinschten Schlie3position befindet, die
Taste “OK” zum Abspeichern des Endschalters "Tor zu" driicken.

» Bei Erscheinen der Meldung "OPEN” wird das Tor von der Steuerung
aus mit den Tasten "+" und "-" in die gewiinschte Offnungsstellung ge-
fahren. Die Taste “-” schliel3t das Tor, “+" offnet es.

Sobald sich das Tor in der gewiinschten Offnungsposition befindet, die
Taste “OK” zum Abspeichern des Endschalters "Tor offen" driicken.
ANMERKUNG: Diese Vorgange werden mit reduzierter Geschwindigkeit
und ohne Einschreiten eventueller Sicherheitseinrichtungen im Totmann-

Betrieb Gber die Tasten "+" und "-" gefahren.

 Die Steuerung fihrt selbststéandig eine TeilschlieBung des Tores aus,
damit der Referenznocken positioniert werden kann. Das Display zeigt die
Anzeige “REF" an.

Der Nocken in 230 mm Entfernung von der Motorbasis auf die Kette
bzw den Zahnriemen Klipsen. (Fig.4). Dieses Maf} kann je nach Glieder-
oder Zahneteilung um +/- 15 mm variieren.

Achtung!! Der Nocken ist so zu positionieren, wie es im Detail 9A und

9B der Fig. 4 dargestellt ist. Eine fehlerhafte Positionierung kann

Schéaden an der Anlage zur Folge haben.

» Nach der Positionierung des Nockens die Taste “OK” dricken, die
Steuerung veranlaBt die erneute Offnung des Tores, um die Position
des Referenznockens zu speichern.

SCEMA- 3


................ ..................
 

................ ..................
-    Loop nur bei Steuerungen mit seriellen Anschluß möglich

................ ..................
4) Menü "LOGIK"

................ ..................
Endschaltereinstellung grafisch dargestellt.

................ ..................
fahren. Die Taste “-” schließt das Tor,  “+” öffnet es.

................ ..................
 

................ ..................
Voralarm einer Blinkleuchte und Ferneinlernung von Handsendern aktivierbar
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« Die Einstellung der Endschalter ist damit beendet.

Zum AbschluR der Installation den Lernlauf (Autoset) starten. Das Menti "Auto-
set" im Hauptmenu der Steuerung aufrufen (Fig.B) und mit "OK"
auswabhlen. Das Tor schlief3t sich.

10) Lernlaufdurchfihren (Menii "AUTOSET")

* Bei geschlossenem Tor erneut das
Menii "Autoset" im Hauptmeni der Steuerung aufrufen (Fig.B)
und mit "OK" auswahlen.

» Nach Driicken der Taste "OK" erscheint die Meldung “.... .... .... " die
Steuerung veranlaBt ein Offnung und anschlieRend eine SchlieBung
des Tores. Wahrend diesem Lernlauf wird das zur Torbewegung
mindestens erforderliche Drehmoment ermittelt und gespeichert.

Wahrend des Lernlaufes ist es wichtig, dal? weder die Lichtschranken verdunkelt

werden, noch dirfen die Steuerbefehle START, STOP oder das Display

benutzt werden.

Am Ende dies Lernlaufes hat die Steuerung die optimalen Werte fir

das Drehmoment automatisch eingestellt. Im Untermend "Drehmoment

Offnung bzw. SchlieRen" kdnnen sie gepriift und bei Bedarf geéndert werden.

ACHTUNG: Uberpriifen, daB der Wert der Aufschlagkraft, der an den
A von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen wurde,
niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 angegebene ist.

ACHTUNG: Wahrend der Lernlaufphase ist die Hinderniss-
A erfassung deaktiviert. Der Installateur muf3 wahend der
Torbewegungen die Anlage Gberwachen und verhindern,
daB sich Personen oder Sachwerte dem Wirkungskreis
des Tores nahern oder sich dort aufhalten.
11) GESCHWINDIGKEIT UND DREHMOMENT BElI DER VER-
LANGSAMUNG
Anmerkung: Sollte der Schub in der Endphase von Offnung und SchlieRung
nicht ausreichen, kann die Kraft des Getriebemotors in dieser Verlangsamungs-
phase durch Umstecken des Trafoanschlusses von der Klemme 15V auf
die Klemme 20V erh6ht werden, siehe Fig.5.

12) UBERPRUFUNG DER ANLAGE

A Bevor die Anlage endguiltig in Betrieb genommen wird, sind
folgende Punkte sorgféltig zu prifen:

» Kontrollieren, ob alle Sicherheitsvorrichtungen richtig funktionieren
(Endabschaltung, Lichtschranken, Sicherheitsleisten etc.)

« Prifen Sie, ob die Schubkraft (Quetschschutz) des Tores sich innerhalb
der vorgeschriebenen Grenzwerte bewegt und ob sie abgesehen davon
moglicherweise unter Beriicksichtigung der Installations- und
Gebrauchsbedingungen zu hochist.

» Kontrollieren, ob die Kettenspannfeder wéahrend des Betriebes nicht
ganz zusammengedriickt wird.

« Fiihren Sie einen Offnungsvorgang von Hand durch.

» Fiihren Sie jeweils einen Offnungs- und SchlieRungsvorgang mit den
verwendeten Impulsgeber durch.

« Priifen Sie die eingestellten Betriebslogiken

20) SELBSTDIAGNOSE UND UBERWACHUNG

Das Display auf der Steuerung SCE MA stellt sowohl im Normalbetrieb, als
auch im Stérungsfall einige nitzliche Diagnoseinformationen bereit.

Diagnostik:

Bei Auftreten von Stérungen erscheint auf dem Display eine Meldung mit
der Angabe, welcher Anschluf? Uberpruft werden muf3:

STRT = Aktivierung Eingang START (Klemme 11)

STOP = Aktivierung Eingang STOP (Klemme 12)

PHOT = Aktivierung Eingang PHOT (Klemme 13)

FLT = Aktivierung Eingang FAULT (uberwachte Lichtschranke) (Klemme
14)

Spricht die Hindernisserkennung (Quetschschutz) der Steuerung an,

stoppt die Steuerung das Tor und reversiert es. Gleichzeitig zeigt das
Display die Meldung “AMP”.

4 - SCE MA

DEUTSCH
Uberwachung:

Das von dem Motor wéahrend der Torbewegung bendétigte Drehmoment
wird wahrend der Offnung und SchlieBung auf dem Display angezeigt.
Die ersten beiden Ziffern, die das maximal erreichte Drehmoment
angeben, werden wahrend des Bewegungsvorganges standig aktualisiert.
Die letzten beiden Ziffern stellen den Wert des Drehmomentes dar, der im
Parametermenti eingestellt wurde. Beispiel: "35.43". Diese Werte
gestatten die Korrektur der Drehmomenteinstellung.

Es wird deshalb empfohlen, das angezeigte maximale Drehmoment bei
der Installation durch einige Bewegungszyklen zu tberprufen (die beiden
ersten Ziffern) und den Wert in den Parametern um ca. 10% hoher
einzustellen.

13) STATISTIKEN

Nach Anschlu3 des Programmiergerates UNIPRO an die Steuerung, das
Menl "STEUERUNG / STATISTIKEN" aufrufen und die statistischen
Parameter durchlaufen:

- Softwareversion des Mikroprozessor auf der Platine.

- Anzahl der Bewegungszyklen. Wenn Motore ausgetauscht werden,
schreiben

Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgefuhrten Vorgange auf.

- Anzahl von Bewegungszyklen seit der letzten Wartung. Wird automatisch
bei

jeder Selbstdiagnose oder dem Verandern von Parametern auf Null
gesetzt.

- Letzte Wartung. Manuell in den entsprechenden Menlpunkt
“Wartungsdatum aktualisieren” eintragen.

- Anlagenbeschreibung. Hier kbnnen 16 Zeichen zur Benennung und
Definition der Anlage eingegeben werden.

Da die Anlage per Fernbedienung oder Starttknopf auf Distanz und somit
ohne Sichtkontakt gesteuert werden kann, ist es unerlafilich, alle
Sicherheitsvorrichtungen haufiger auf ihre Funktionstlichtigkeit zu
Uberprifen. Bei jeder Funktionsstorung schnell einschreiten und Fachleute
hinzuziehen. Kinder sind in gebotener Entfernung vom Aktionsradius

der Anlage zu halten.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch sind
unverbindlich. Der Hersteller behélt sich, ohne auch zur Aktualisierung dieser
Unterlagen verpflichtet zu sein, jederzeitige Anderungen vor,wenn er diese fiir
technische und bauliche Produktverbesserungen sowie zur Erh6hung der
Marktchancen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften

unverandert bleiben.



................ ..................
 

................ ..................
ACHTUNG: Während der Lernlaufphase ist die Hinderniss- erfassung deaktiviert. Der Installateur muß wähend der Torbewegungen die Anlage überwachen und verhindern, daß sich Personen oder Sachwerte dem Wirkungskreis des Tores nähern oder sich dort aufhalten.

................ ..................
Bevor die Anlage endgültig in Betrieb genommen wird, sind folgende Punkte sorgfältig zu prüfen:

................ ..................
Das Display auf der Steuerung SCE MA stellt sowohl im Normalbetrieb, als
auch im Störungsfall einige nützliche Diagnoseinformationen bereit.

Diagnostik:
Bei Auftreten von Störungen erscheint auf dem Display eine Meldung mit
der Angabe, welcher Anschluß überprüft werden muß:
STRT = Aktivierung Eingang START (Klemme 11)
STOP = Aktivierung Eingang STOP (Klemme 12)
PHOT = Aktivierung Eingang PHOT (Klemme 13)
FLT = Aktivierung Eingang FAULT (überwachte Lichtschranke) (Klemme 14)

Spricht die Hindernisserkennung (Quetschschutz) der Steuerung an, stoppt die Steuerung das Tor und reversiert es. Gleichzeitig zeigt das Display die Meldung “AMP”.

................ ..................
20) SELBSTDIAGNOSE UND ÜBERWACHUNG

................ ..................
Überwachung:
Das von dem Motor während der Torbewegung benötigte Drehmoment
wird während der Öffnung und Schließung auf dem Display angezeigt.
Die ersten beiden Ziffern, die das maximal erreichte Drehmoment angeben, werden während des Bewegungsvorganges ständig aktualisiert.
Die letzten beiden Ziffern stellen den Wert des Drehmomentes dar, der im
Parametermenü eingestellt wurde. Beispiel: "35.43". Diese Werte gestatten die Korrektur der Drehmomenteinstellung.
Es wird deshalb empfohlen, das angezeigte maximale Drehmoment bei der Installation durch einige Bewegungszyklen zu überprüfen (die beiden ersten Ziffern) und den Wert in den Parametern um ca. 10% höher einzustellen.

................ ..................
Nach Anschluß des Programmiergerätes UNIPRO an die Steuerung, das
Menü "STEUERUNG / STATISTIKEN" aufrufen und die statistischen
Parameter durchlaufen:
- Softwareversion des Mikroprozessor auf der Platine.
- Anzahl der Bewegungszyklen. Wenn Motore ausgetauscht werden, schreiben
Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgeführten Vorgänge auf.
- Anzahl von Bewegungszyklen seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei
jeder Selbstdiagnose oder dem Verändern von Parametern auf Null gesetzt.
- Letzte Wartung. Manuell in den entsprechenden Menüpunkt
“Wartungsdatum aktualisieren“ eintragen.
- Anlagenbeschreibung. Hier können 16 Zeichen zur Benennung und
Definition der Anlage eingegeben werden.

................ ..................
13) STATISTIKEN

................ ..................
Da die Anlage per Fernbedienung oder Starttknopf auf Distanz und somit
ohne Sichtkontakt gesteuert werden kann, ist es unerläßlich, alle
Sicherheitsvorrichtungen häufiger auf ihre Funktionstüchtigkeit zu
überprüfen. Bei jeder Funktionsstörung schnell einschreiten und Fachleute
hinzuziehen. Kinder sind in gebotener Entfernung vom Aktionsradius
der Anlage zu halten.

................ ..................
Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich, ohne auch zur Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein, jederzeitige Änderungen vor,wenn er diese für technische und bauliche Produktverbesserungen sowie zur Erhöhung der Marktchancen als notwendig erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften
unverändert bleiben.

................ ..................


................ ..................
 

................ ..................
set" im Hauptmenü der Steuerung aufrufen (Fig.B) und mit "OK" auswählen. Das Tor schließt sich.

Oliver


PROGRAMMIERUNG UND KONFIGURATION

Mit der Programmierung der Betriebslogiken erst beginnen, wenn:

a.) Der Antrieb komplett montiert ist
b.) Die Endschalter eingelernt sind
c.) Der Lernlauf zur Kraftspeicherung abgeschlossen ist

Die Programmierung Uber das Display gestattet die Einstellung sémtlicher Funktionen

der Steuerung.

Die Programmiereinheit verfugt Gber drei Knopfe fir die Navigation zwischen den Menus und
der Betriebsparameter:

"+" Taste Menildurchlauf aufwéarts / Zunahme des Wertes
"." Taste Mentdurchlauf abwarts / Abnahme des Wertes
"OK" Entertaste (Bestatigung)

Durch gleichzeitiges Drlicken der Tasten + und - wird das jeweils aufgerufene Menu ver-
lassen und das Ubergeordnete Menu aufgerufen.

Die vorgenommenen Anderungen werden nur dann als Einstellungen
wirksam, wenn sie durch "OK" bestatigt werden.

Beim ersten Driicken der "OK"-Taste gelangt man in den Programmiermodus.

Anfanglich erscheinen auf dem Display die folgenden Informationen:

- Programmversion der Steuerung

- Gesamtzahl der Betriebsvorgange (in Tausend, wahrend der ersten
tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unverandert 0000)

- Zahl der Betriebsvorgange seit der letzten Wartung (in Tausend, wahrend
der ersten tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unverandert 0000)

- Anzahl der gespeicherten Handsender.

Betatigt man wahrend dem anfanglichen Informationsdurchlauf die Taste "OK", gelangt man
unmittelbar zum ersten Hauptmend.

In den Tabellen A und B sind die Hauptmenis mit ihren Untermenis aufgelistet.
Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [ 0 ].
In runden Klammern wird dargestellt, welche Beschriftung auf dem Display erscheint.

Tabelle A und B (Seite 9 + 10) zeigt die MenuUstruktur der Steuerung auf. Auf Seite 18 finden Sie
eine kompakte Ubersicht dieser Meniistruktur.

Die nachfolge Tabelle (Seite 8) beschreibt die einzelnen Arbeitsschritte die sich auf die Tabelle
Fig. A und B bezieht
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................ ..................
Mit der Programmierung der Betriebslogiken erst beginnen, wenn:

a.) Der Antrieb komplett montiert ist
b.) Die Endschalter eingelernt sind
c.) Der Lernlauf zur Kraftspeicherung abgeschlossen ist

................ ..................
 

................ ..................
PROGRAMMIERUNG UND KONFIGURATION

................ ..................
 

................ ..................
Fig. A und B bezieht

................ ..................
eine kompakte Übersicht dieser Menüstruktur.


Programmierschritte der Steuerung SCE MA:

Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegebenen Reihenfolge durchfihren

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"[ "-" |"OK"| "-" ["OK"| Werks-
daten
a.)|Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) ax 10sec
b.)|Kraft wahrend der Toréffnung 3x | Ix [ 1x 80
c.)|Kraft wahrend der TorschlieRung 3x | 2x | 1x 80
d.)|Zonenzuordnung bei seriell gekoppelten Anlagen 3x | 3x [ Ix 0
2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): ["OK"[ "-" |"OK"| "-" |"OK"
a.)|automatischer Zulauf (TCA) 2x | Ix | 2x aus
b.)|3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x | Ix | Ix | Ix | 1x 4-Sch.
c.)|Impulsblockierung wahrend der Offnung 2X | Ix | Ix | 2x | 1x aus
d.)|Lichtschrankenfunktion bei Tor6ffnung (off = Lichtschranke aktiv)] 2x | 1x | 1x [ 3x | 1x aktiv
e.)|Uberwachung der Lichtschranken 2x | Ix | Ix | 4x | 1Ix aus
f.) | Torstatusanzeige / 2.Funkkanal 2x | Ix | Ix | 5x | 1x 2.Ch
g.)|Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x | Ix | 1x | 6x | 1x aus
h.)| Festcode / Rolling-Code 2x | Ix | Ix | 7x | 1x | Rol.-Code
i.) |Ferneinlernung von Handsendern (Programmierung Funk) 2x | Ix | Ix | 8x | 1x an
j.) |Zonenverbindungen uberprifen (Loop) 2x | Ix | Ix | 9x | 1x aus
k.) | Impulsweitergebender oder -annehmender Antrieb 2x | Ix | 1x [10x]| 1x Slave
3.) Meni Funk (Radio): "OK"| "-" ["OK"[ "-" |"OK"
a.)|Handsender einprogrammieren 2x | 2x | 2x
b.)|2. Funkkanal programmieren 2x | 2x | Ix | Ix | 1x
c.)|Handsender Uberprifen 2X | 2x | Ix | 2x | 1x
d.)|gesamten Empfanger l6schen 2X | 2x | Ix | 3x | 1x
d.)|Codierungsanzeige 2x | 2x | 1x | 4x | 1x
4.) Displaysprache: "OK" | " ["OK"] " |"OK"
a.)|italienisch 2x | 3x | 1x
b.)|franzésisch 2x | 3x | Ix | Ix | 1x
c.)|deutsch 2x | 3x | Ix | 2x | 1x
d.)|englisch 2x | 3x | 1x | 3x | 1x
e.)|spanisch 2x | 3x | Ix | 4x | 1x
[5.)|werkseinstellung wieder herstellen (default) [ 2x [ ax | ax | ||
|6.)|Lern|auff[]r Motordrehmoment | 2X | 5x | 1x | |
|7.)|Endschalterprogrammierung | 2X | 6x| 1x | |
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Fig. A

| MENUZUGRIFF

Taste OK driicken

OK gy

(X 10)

Wartungstermin (X 10)

Zahl gespeicherte
Fernsteuerungen

Software-Versione Steuerung
Gesamtzahl Betriebsvorgange

Betriebsvorgange seit letztem

LEGENDA

Gleichzeitig die Tasten + und - driicken.

Die gleichzeitige Betatigung der Tasten + und -
gestattet das Verlassen des Men(s, mit dem man
gerade arbeitet, und die Ruckkehr zum
voranggehenden Meni. Werden die Tasten auf der
Hauptmenuebene gedriickt, verlaBt man den
Programmiermodus und das Display wird
ausgeschaltet.

Die vorgenommenen Anderungen werden erst nach
Driicken von OK gespeichert.

5.1

G--1

gE88

g

G- ok¢
Voreinstellungswert

Erhéhung / Verringerung Parameter
oder Umschaltung ON/OFF

Pri

=)

T +/ON Meldung Programmierung lauft

4 -/OFF

Taste OK driicken (Enter / Bestétigung)

_ Menidurchlauf
(+ = vorheriges - = nachstes)

Meldung KO! (Fehler Wert oder Funktion)

Meldung "Bitte warten" (Wert oder Funktion
eingeben)

[ 7]

FOLGENDE MENUS
FIG. B

[ox]—

LT

NPULSLL

N j
eeR | ———— [ox] [@aE1 ) —[5T7| - [ox] - [pr]

<, (5 —(@980T) —[ET] — [ - D) )

v j
— [oK] ({95831 | — —[oK] - [PrG)

P1 T+
P24 -

vd j
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MENU PARAMETER

TCA, Wertangabe in Sekunden
(Voreinstellung 10=10s, min 2=2s, max
120=120s)

Drehmoment Mot AUF, Wertangabe in %
(Voreinstellung 50%, min 1%, max)
Drehmoment Mot ZU, Wertangabe in %
(Voreinstellung 50%, min 1%, max)

Zone numerischer Wert

(Vorbesetzung 0, min 0, max 127)

P1 T ON
P2 L OFF

— [ox] [ [oFF1 | 5 —»—»J

v )
—— [oK] [ oFF1 ] +[21 T S| [ox] = (Prg]

,/ P1 T ON J
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MENU LOGIK

Voralarm:

on: die Blinkleuchte geht 3 Sekunden
vor dem Motor an

off: die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit
dem Motor an

/ P1 T ON
- [0 3 [FFT] (52 T3] [ox] +[PrE)

P1 T ON
P2 L OFF |

'
-+ [oK] o [1eFFT] 5 [o] —[Prg]

Programmierung Funk:

on: Aktiviert die Ferneinlernung von
Handsendern

off:Ferneinlernung deaktiviert / Hand-
sender nur Uber Display speicherbar

/
6 — (o] H[FFT) 4[5 T 8] [o] —+(red)

v
= [0 (1) 5[5 T8 | (o] +[peg]

v
~ [0 [FF1] 4[5 T 8| [ox] oPre)
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N
— [0 (FFT) [ TS|y [ox] +[pet)
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MENÜ LOGIK

................ ..................
Voralarm:
on: die Blinkleuchte geht 3 Sekunden vor dem Motor an
off: die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit dem Motor an

Programmierung Funk:
on: Aktiviert die Ferneinlernung von Handsendern
off:Ferneinlernung deaktiviert / Hand- sender nur über Display speicherbar


Fig. B

FIG. B2A

P1

+ FIG. B1A
[\

VORANGEHENDE
MENUS FIG. A

<1 +T

T _ T2 T1 T2

T3 T4

MITTO 2-4

I

— [ok]| — [auFues, sthrd—p [ OK|— [LE-SE. EASEE

' Auf Fernsteuerung P1 ' ) ) ' P1 auf Fersteuerung
} | dricken, siehe Abb.1A | {‘-DS'—HSSE” loslassen

R ok 01! | ¢—

Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.2A

¢—[GEuUE ERSEE |

— [oKk]—) [uErSE. ERSEE

Auf Fernsteuerung P1 ) ) ' P1 auf Fersteuerung
} ’ | driicken, siehe Abb.1A | ’{‘-DSLHSSE"' loslassen

\ ok 01 | 6—

Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.2A

[GELUE ERSELE )

_} OK | — ' - ' Gewunschtes T auf Fernsteuerung
N dricken, siehe Abb.2A
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IFI
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FUNKMENU

HINZUFUGEN - Fiigt dem Empfangerspeicher die
Taste einer Fernsteuerung hinzu, nach der Speicherung
erfolgt auf dem Display eine Rickmeldung mit der
Empfangernummer am Speicherplatz (01 bis 64).
HINZUFUGEN Taste start - Weist die gewiinschte
Taste dem Startbefehl zu

HINZUFUGEN Taste 2ch - Weist die gewiinschte Taste
dem Befehl 2. Funkkanal zu

LESEN - Prift eine Empfangertaste, die - falls
gespeichert-aufdem Display mitder
Empfangernummer im Speicherplatz (01 bis 64) und
der Tastennummer (T1-T2-T3 oder T4) angegeben
wird.

LOSCHEN 64

VORSICHT! Entfernt samtliche Fernsteuerungen
unwiderbringlich aus dem Speicher des Empfangers
COD RX

Zeigt den Empféangercode.

MENU AUTOSET
Stellt automatisch das Motordrehmoment ein.

ACHTUNG! In der Autotuningphase funktioniert die
Hinderniserfassung nicht optimal, der Installateur muB
deshalb die Bewegung der Toranlage im Auge behalten
und verhindern, daB Personen oder Sachwerte sich
ihrem Wirkradius n&hern oder sich dort aufhalten.

MENU EINSTELLUNG ENDTASTER

Einstellung der Endtaster fiir Offnung und SchlieBung.
Siehe hierzu Abschnitt 15 und Abb.18/19.
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Fig. 6
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Kurzbeschreibung: Programmierung SCE MA (EOS / EOS C)

"OK" Werkseinstellungen:
Parameter <+ TCA 10sec
"OK" Drehmoment Offnung 80%
Drehmoment Schlie3ung 80%
ﬁ Zone 0
Logiken <+> TCA aus
"OK" 3-Schritt / 4-Schritt 4-Schritt
Impulssperre AUF aus
+/- Lichtschranke b. AUF aktiv
Uberwachung d. Lichtschranke |aus
Kontrolleuchte / 2. Funkkanal 2. Funkkanal
Voralarm der Blinkleuchte aus
Festcode / Rolling-Code Rolling-Code
Ferneinlernung Handsender aktiviert
Loop aus
Master Slave
Funk (Radio) <+ Handsender zufiigen
"OK" 2. Funkkanal zufugen
II +/- Handsender lesen
Empfanger léschen
Codierungsanzeige
Sprache <> italienisch
"OK" franzosisch
deutsch
ﬁ +/- englisch
spanisch
Werksdaten laden (default) -« "OK" |
I
Lernlauf (Autoset) <+—> Drehmoment wird automatisch in den Parametern
gespeichert.
Endschalter <> Speichert den Endschalter fir "Tor auf" und

"Tor zu"

Weitere Handsender einlernen (max. 64 Handsender)

Beim dem Uber das Funkmeni eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Riickseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes [
und anschlielend die Sendetaste dieses Handsenders driicken. Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste und die Sendetaste des [
neu zu speichernden Handsenders driicken. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert. [

O

Ist die Betriebslogik ,Programmierung Funk® aktiviert (,on"), lassen sich auf diese Weise jederzeit (iber das Ferneinlesen weitere Handsender [
speichern.[]
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Oliver
Beim dem über das Funkmenü eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rückseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes und anschließend die Sendetaste dieses Handsenders drücken. Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste und die Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders drücken. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert. 

Ist die Betriebslogik „Programmierung Funk“ aktiviert („on“), lassen sich auf diese Weise jederzeit über das Ferneinlesen weitere Handsender speichern.


Oliver
Weitere Handsender einlernen (max. 64 Handsender)


BFT Torantriebssysteme GmbH

BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Stralze 29

90522 Oberasbach

Tel.: 0911/ 766 00 90

Fax: 0911/ 766 00 99

Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de
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